
 

PRESSEMITTEILUNG DEUTSCHE OEL & GAS AG 

  

DEUTSCHE OEL & GAS AG: ARBEITEN IN DER „KITCHEN LIGHTS 
UNIT“ VOR DEM PLAN 

ı Bohrtiefe in rund zwei Wochen: 13.000 Fuß 

 
Stuttgart, 25. Mai 2012 – In dem Fördergebiet der Deutsche Oel & Gas AG in Alaska geht es 
mit großen Schritten voran. 

Nachdem die Bohrplattform „Spartan 151“ ihre Arbeit Anfang Mai wieder aufgenommen hat, 
wird sie voraussichtlich bereits in rund zwei Wochen mit der ersten Bohrung eine Tiefe von 
rund 13.000 Fuß (rund 3.960 Meter) erreichen. 

Ist die Bohrtiefe von 13.000 Fuß erreicht, wird die Mannschaft der „Spartan 151“ das not-
wendige Casing (Verrohrung) setzen und ein weiteres Log-In erstellen, bevor dann weiter bis 
zur Zieltiefe gebohrt wird. Die Zieltiefe soll plangemäß Ende Juli erreicht werden. Bei diesem 
für die gesamte Region äußerst wichtigen Projekt arbeiten die Spezialisten unseres Tochter-
unternehmens, der Furie Operating Alaska, vor Ort sehr eng mit den involvierten Behörden 
zusammen – so auch mit der Alaska Oil and Gas Conservation Commission (AOGCC), die in 
regelmäßigen Abständen Tests durchführt. 

Um die bestmöglichen Ergebnisse zu erzielen sowie die größtmögliche Sicherheit zu ge-
währleisten, stimmen sich die Experten der AOGCC mit denen der Deutsche Oel & Gas AG 
nahezu wöchentlich auf der Bohrplattform ab. 

 

Über die Deutsche Oel & Gas AG: 

Die Deutsche Oel & Gas AG ist die deutsche Holding-Gesellschaft einer Unternehmens-
gruppe, die sich auf die Förderung von Erdgas und Erdöl im Cook Inlet-Becken im US-
Bundesstaat Alaska fokussiert hat. Die Deutsche Oel & Gas AG verfügt über Mineralgewin-
nungsrechte, die sie zur Exploration und Förderung von Erdöl und Erdgas in dem 337 Quad-
ratkilometer großen Gebiet „Kitchen Lights Unit“ im Cook Inlet-Becken berechtigen. 
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